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c) die Summe der Ist-Ausgaben und der zu übertragen­
den Ausgabereste oder der Vorgriffe,

d) die vermögenswirksamen Beträge der Ist-Ausgaben, 
soweit eine Vermögensbuchführung besteht,

e) die veranschlagten Ausgaben,
f) die aus dem Vorjahr übertragenen Ausgabereste oder 

die Vorgriffe,
g) die Summe der veranschlagten Ausgaben und der 

übertragenen Ausgabereste oder der Vorgriffe,
h) der Mehr- oder Minderbetrag der Summe aus Buch­

stabe c gegenüber der Summe aus Buchstabe g,
i) der Betrag der über- oder außerplanmäßigen Ausga­

ben sowie der Vorgriffe.
(3) Für die jeweiligen Ausgaben und entsprechend für die 

Schlußsummen ist die Höhe der eingegangenen Verpflichtun­
gen und Geldforderungen besonders anzugeben, soweit sie 
nach § 33 Satz 2 der Buchführung unterliegen.

§39
Kassenmäßiger Abschluß

In dem kassenmäßigen Abschluß sind nachzuweisen:
1. a) die Summe der Ist-Einnahmen,

b) die Summe der Ist-Ausgaben,
c) der Unterschied aus Buchstabe а und Buchstabe b 

(kassenmäßiges Jahresergebnis),
d) die haushaltsmäßig noch nicht abgewickelten kassen­

mäßigen Jahresergebnisse früherer Jahre,
e) das kassenmäßige Gesamtergebnis aus Buchstabe c 

und Buchstabe d; .
2. a) die Summe der Ist-Einnahmen mit Ausnahme der Ein­

nahmen aus Krediten vom Kreditmarkt, der Entnah­
men aus Rücklagen, der Einnahmen aus kassenmäßi­
gen Überschüssen und der Münzeinnahmen,

b) die Summe der Ist-Ausgaben mit Ausnahme der Aus­
gaben zur Schuldentilgung am Kreditmarkt, der Zu­
führungen an Rücklagen und der Ausgaben zur Dek- 
kung eines kassenmäßigen Fehlbetrags,

c) der Finanzierungssaldo aus Buchstabe а und Buch­
stabe b.

§40
Abschlußbericht

Der kassenmäßige Abschluß ist in einem Bericht zu erläu­
tern.

Abschnitt V 

Prüfung und Entlastung

§41
Aufgaben des Rechnungshofes

(1) Die gesamte Haushalts- und Wirtschaftsführung der 
Republik und der Länder einschließlich ihrer Sondervermö­
gen und rechtlich unselbständigen Unternehmen wird von 
Rechnungshöfen geprüft.

(2) Der Rechnungshof prüft insbesondere
1. die Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungen zur Lei­

stung von Ausgaben,
2. Maßnahmen, die sich finanziell auswirken können,
3. das Vermögen-und die Schulden.

(3) Der Rechnungshof kann nach seinem Ermessen die Prü­
fung beschränken und Rechnungen ungeprüft lassen.

(4) Die Durchführung der Prüfung von geheimzuhaltenden 
Angelegenheiten kann gesetzlich besonders geregelt werden.

(5) Auf Grund von Prüfungserfahrungen kann der Rech­
nungshof beraten. Das Nähere wird durch Gesetz geregelt.

§42
Prüfung bei Stellen außerhalb der Verwaltung

(1) Der Rechnungshof ist berechtigt, bei Stellen außerhalb 
der Verwaltung der Republik oder des Landes zu prüfen, 
wenn sie

1. Teile des Haushaltsplans ausführen oder von der Repu­
blik oder vom Land Ersatz von Aufwendungen erhalten,

2. Mittel oder Vermögensgegenstände der Republik oder des 
Landes verwalten oder

3. von der Republik oder vom Land Zuwendungen erhal­
ten.

Leiten diese Stellen die Mittel an Dritte weiter, so kann der 
Rechnungshof auch bei diesen prüfen.

(2) Die Prüfung erstreckt sich auf die bestimmungsmäßige 
und wirtschaftliche Verwaltung und Verwendung. Bei Zu­
wendungen kann sie sich auch auf die sonstige Haushalts­
und Wirtschaftsführung des Empfängers erstrecken, soweit 
es der Rechnungshof für seine Prüfung für notwendig hält.

(3) Bei der Gewährung von Krediten aus Haushaltsmitteln 
sowie bei der Übernahme von Bürgschaften, Garantien oder 
sonstigen Gewährleistungen durch die Republik oder das 
Land kann der Rechnungshof bei den Beteiligten prüfen, ob 
sie ausreichende Vorkehrungen gegen Nachteile für die Repu­
blik oder das Land getroffen oder ob die Voraussetzungen für 
eine Inanspruchnahme der Republik oder des Landes Vorge­
legen haben.

§43
Prüfung staatlicher Betätigung 

bei privatrechtlichen Unternehmen
(1) Der Rechnungshof prüft die Betätigung der Republik 

oder des Landes bei Unternehmen in einer Rechtsform des 
privaten Rechts, an denen die Republik oder das Land un­
mittelbar oder mittelbar beteiligt ist, unter Beachtung kauf­
männischer Grundsätze.

(2) Absatz 1 gilt entsprechend bei Erwerbs- und Wirt­
schaftsgenossenschaften, in denen die Republik oder das Land 
Mitglied ist.

§44
Gemeinsame Prüfung

Sind für die Prüfung mehrere Rechnungshöfe zuständig, 
so soll gemeinsam geprüft werden. Soweit nicht die Prüfung 
durch einen bestimmten Rechnungshof verfassungsrechtlich 
vorgeschrieben ist, können die Rechnungshöfe einander durch 
Vereinbarung Prüfungsaufgaben übertragen.

§45
Ergebnis der Prüfung

(1) Der Rechnungshof faßt das Ergebnis seiner Prüfung, 
soweit es für die Entlastung der Regierung von Bedeutung 
sein kann, jährlich in einem Bericht für die gesetzgebenden 
Körperschaften zusammen.

(2) In den Bericht können Feststellungen auch über spätere 
oder frühere Haushaltsjahre aufgenommen werden.

(3) Über Angelegenheiten von besonderer Bedeutung kann 
der Rechnungshof die gesetzgebenden Körperschaften und 
die Regierung jederzeit unterrichten.

§46
Entlastung, Rechnung des Rechnungshofes

(1) Die gesetzgebenden Körperschaften beschließen auf 
Grund der Rechnung und des jährlichen Berichts des Rech­
nungshofes über die Entlastung der Regierung.

(2) Die Rechnung des Rechnungshofes wird von den gesetz­
gebenden Körperschaften geprüft, die auch die Entlastung 
erteilen.


